
Literarısche Umschau
A Neıu erschienene Bücher, Lieferungswerke und Broschüren.
a) er m 1t Bezug auf den en und dessen Geschichte

Kloster LOCCUM. Bau- und Kunstgeschichte e1INes Cisterzienserstiftes,
VOoN Hölscher. tıter Mitwirkung VO  — Uhlhorn Mit bbıild
un Tafeln iın Lichtdruck. Hahnsche Buchhandlung, Hannover un
Le1pzig, 1913 80 u 131 S3 Geh 8 .50).

Loccum hat seinem ubıläum (1163 — 1913) 1ne eingehende Be-
handlung erfahren.!) Fr. Schultzen schrieb ıne Gjeschichte des Osters
und Müller ıne Geschichte der losterbibliothek. Unmittelbar VOTr dem
Erscheinen dieser Jubiläumsschrift bearbeiıitete Hölscher ınter Mitwir-
kung VO  —_ Uhlhorn 1m vorliegenden Werke dıe Bau- und Kunstgeschichte
des Klosters

Das sehr verdienst- un wertvolle Werk behandelt en Gegenstand
In apıteln. Als Ausgangspunkt ist ein Ueberblick über die Geschichte
VOIN gewählt mi1t besonderer Rücksicht url dıe Baugeschichte. Auffallend
ist hier, daß Janauschek e1m Stammbaum des Klosters nicht benützt
wurde; das Werk hätte alle Zweiıtel beseitigt. Uebrigens verm1sse ich
auch 1 Quellennachweils. Ebenso Cist “ AhrOoNiIk: ann wıird die (jesamt-
anlage des Oosters besprochen. / wel läne 1m Anhang zeigen uUuns die-
se deutlich, und die [llustrationen geben auch dıe einzelnen (jebäude

Mur dıie Kunstgeschichte omm hierauf In erster Linie dıiegut wıieder.
Klosterkirche ın Betracht. FEingehend erfahren WIFr deren Baugeschichte;
sehr interessant ist dabe!l die Würdigung ihrer ellung innerhalb der Bau-
schule der Cisterzienser, welche vielfach dıie Ausführungen Dr Jos. Saurs
ber diesen Gegenstand bestätigt.?) Kunstgeschichtlich wertvoll ist das
Kapitel: Finzelne Stücke der en Kircheneinrichtung. Hıer sıieht sich der
Vertfasser wiederholt veranlaßt, über die „ 5ünden‚ welche 1m etzten Jahr-
hundert an den Kunstschätzen des alten Klosters egangen worden sind“,
Klage führen. Ausführlich sind dann noch die (jebäude des inneren
Klosters (Kap 5) und die übrigen Klostergebäude Kap besprochen.
Wollte INan alles entsprechend würdigen, dann müßte INan ı1ne eigene A’DS
handlung schreiben.

FS waäare törichte Nörgelel, auft die außerst wenigen Druck- und AS
drucksftehler einzugehen. Der reiche Buchschmuck zeigt 1S 1Im Bılde
bis 1NS Kleinste, WAas da Wort erklärt; besondere Anerkennung verdienen
dabe1i die tadellosen Lichtdrucktafeln un dıe Wwe1l Baupläne: das alte und
das eue Kloster. Um es nochı einmal kurz zusammenzufassen : das Werk
beruht auf gründlicher Ausnutzung des vorhandenen Materiales und g-

Kenntnis der Geschichte des Osters un ist Ire1l VOIl er eber-
treibung oder Parteilichkeit; eine gediegene, sachliche Arbeit, der WIr
dem Verfasser gratulieren können.
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